
ROLAND Rechtsreport: Deutsche wollen mehr

Sicherheitsmaßnahmen im öffentlichen Raum

Die Bilder von meist jugendlichen Gewalttätern, die an S- oder U-Bahnstationen

deutscher Großstädte Passanten attackieren, sind durch die Medien gegangen. Durch

die Brutalität aufgeschreckt, machen sich viele Deutsche Gedanken: Muss auch ich

Angst haben, auf der Straße angegriffen oder überfallen zu werden?<br />

•  Mehrheit wünscht mehr Wachpersonal, sichtbare Polizei und Notfallknöpfe

•  Angst vor Gewaltverbrechen nimmt mit Wohnortgröße und im Alter zu

•  Verstärkt aufklärende Maßnahmen an Schulen gefordert

22. Dezember 2011 - Die Bilder von meist jugendlichen Gewalttätern, die an S- oder U-

Bahnstationen deutscher Großstädte Passanten attackieren, sind durch die Medien gegangen.

Durch die Brutalität aufgeschreckt, machen sich viele Deutsche Gedanken: Muss auch ich Angst

haben, auf der Straße angegriffen oder überfallen zu werden? Die Mehrheit nimmt für sich

unmittelbar am eigenen Wohnort zunächst aber keine Bedrohungssituation wahr. So sagen 58

Prozent der Bürger, dass sie selbst keine Angst vor Übergriffen hätten. Dennoch wünschen sich

zwei von drei Bürgern mehr Sicherheitsmaßnahmen, die solche Straftaten verhindern. Das sind

zentrale Ergebnisse des jüngsten ROLAND Rechtsreports, einer Studie der ROLAND Rechtsschutz-

Versicherungs-AG in Zusammenarbeit mit dem Institut für Demoskopie Allensbach. Die

Untersuchung stützt sich auf insgesamt 1.802 Interviews mit einem repräsentativen Querschnitt

der Bevölkerung ab 16 Jahre.

„Aus Sicht der Bevölkerung gibt es eine große Bandbreite an geeigneten Maßnahmen, um

gewaltsamen Übergriffen von Jugendlichen in Zukunft vorzubeugen“, zitiert Gerhard Horrion,

Vorstandsvorsitzender der ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG, aus der jüngsten Studie.

„Hier ist jetzt insbesondere die Politik gefragt, um dem Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung

nachzukommen“, so Horrion weiter.

Der Studie zufolge meint gut jeder Fünfte, dass es an dem Ort beziehungsweise in der Gegend, in

der er wohnt, Anlass für Angst vor jugendlichen Gewalttätern gebe. Je größer der Wohnort, desto

negativer ist die Einschätzung der Sicherheitslage. In kleinen Gemeinden mit weniger als 20.000

Einwohnern schätzen lediglich 15 Prozent die Sicherheitssituation als besorgniserregend ein, in

Großstädten mit mehr als 500.000 Einwohnern ist es dagegen gut jeder Dritte (34 Prozent). Auch

das Alter hat einen Einfluss auf die Risikobewertung: 60-Jährige und Ältere sind mit 27 Prozent

häufiger als unter 60-Jährige über die Sicherheitslage am eigenen Wohnort besorgt.

Deutliche Maßnahmen zur Verhinderung gewaltsamer Übergriffe gewünscht

Für eine Verbesserung der Sicherheitslage wünschten die Befragten besonders häufig die

personelle und technische Verstärkung im öffentlichen Raum. So sehen 71 Prozent der Bürger in

mehr Wachpersonal auf Bahnhöfen oder in öffentlichen Verkehrsmitteln ein geeignetes Mittel, um

Übergriffe zukünftig zu verhindern. Mit 66 Prozent fordert zudem mehr als jeder zweite Befragte

eine erhöhte Sichtbarkeit der Polizei auf den Straßen. Auch die Einrichtung von „Notfallknöpfen“

– zum Beispiel in öffentlichen Verkehrsmitteln -, mit denen in prekären Situationen schnell Hilfe

gerufen werden kann, schätzt eine Mehrheit (65 Prozent) als effektiv ein. 55 Prozent sprechen

sich zudem für die verstärkte Überwachung von öffentlichen Plätzen und Verkehrsmitteln durch

Videokameras aus.

Schulen in der Pflicht

Als präventive Maßnahme gegen gewaltsame Übergriffe sieht die Bevölkerung insbesondere die

Schulen in der Pflicht. So fordern 63 Prozent der Umfrageteilnehmer mehr Aufklärungsarbeit an
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den Schulen, zum Beispiel, dass Jugendliche lernen, wie sie sich in Konfliktsituationen verhalten

oder wie sie den Opfern helfen können. So würde gleichzeitig das Bewusstsein des Nicht-

Wegsehens in der Öffentlichkeit gestärkt und die Zivilcourage gesteigert.

Den ROLAND Rechtsreport zum Download finden Sie hier:

http://www.roland-konzern.de/presse/publikationen/
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Deutz - Kalker Str. 46

50679 Köln

Webseite: www.roland-konzern.de

Dr. Jan Vaterrodt

Telefon: 0221 / 8277 - 1590

Telefax: 0221 / 8277 - 17 - 1590

E-Mail: jan.vaterrodt@roland-rechtsschutz.de

Über ROLAND Rechtsschutz

Die ROLAND Rechtsschutz-Versicherungs-AG ist ein Premium-Anbieter für Rechtsschutz. Die

Gesellschaft zählt mit 287 Millionen Euro Beitragseinnahmen im Jahr 2010 zu den

wachstumsstärksten Anbietern der Branche und belegt heute Platz drei im deutschen

Rechtsschutz-Markt. Zum Portfolio des Rechtsschutz-Spezialisten zählen sowohl Produkte für

Privat- als auch für Gewerbekunden. Die Produktpalette im Privatkunden-Segment reicht vom

Verkehrs-Rechtsschutz bis zu umfassenden Rechtsschutz-Paketen. Dazu gehört auch die

Kostenübernahme bei Mediationsverfahren. Bei Produkten für Gewerbekunden zeichnet sich

ROLAND Rechtsschutz durch passgenaue Lösungen für Unternehmen sowie Berufsgruppen aus,

so zum Beispiel für Top-Manager, Ärzte, Steuerberater und Architekten.

ROLAND Rechtsschutz übernimmt nicht nur die Kosten im Rechtsschutz-Fall, sondern beugt auch

vor. Deshalb können sich Kunden rund um die Uhr einen ersten rechtlichen Rat per Telefon

einholen – noch bevor es zu einem Rechtsstreit kommt. Zudem verfügt ROLAND über ein

Netzwerk an 2.250 qualifizierten Partneranwälten und empfiehlt den Kunden bei Bedarf als

zusätzliche Service-Leistung eine geeignete Kanzlei.

Kurzprofil der ROLAND-Gruppe, Köln

Die Gesellschaften der ROLAND-Gruppe gehören zu den führenden Anbietern von Rechtsschutz,

Prozessfinanzierungs-, Schutzbrief- und Assistance-Leistungen. Die Gruppe hat 1.323 Mitarbeiter

und Bruttobeitragseinnahmen von 304,9 Millionen Euro sowie Umsatzerlöse und sonstige Erträge

von 38,5 Millionen Euro (Geschäftsjahr 2010).

Geschäftsbereiche und Produktprogramme:

ROLAND Rechtsschutz: 1957 gegründet; gehört heute zur Spitzengruppe deutscher Anbieter;

in mehreren europäischen

Ländern erfolgreich; Rechtsschutz-Lösungen für Privat-, Unternehmens- und Industriekunden

Jurpartner Rechtsschutz: bietet als Rechtsschutz-Zweitmarke im Konzern eine preiswerte

Absicherung für den Privatkunden

ROLAND ProzessFinanz: finanziert Prozesse gegen Erfolgsbeteiligung

ROLAND Schutzbrief: drittgrößter deutscher Schutzbrief-Anbieter; innovative Schutzbrief-

Pakete und inkludierte Schutzbriefe
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ROLAND Assistance: B2B-Deckungskonzepte in den Geschäftsfeldern Fahrzeug & Mobilität,

Haus & Wohnen, Gesundheit &

Pflege sowie Reise & Mehrwerte

www.assekuranz-info-portal.de

22.12.2011 

Seite 3 von 3

https://www.assekuranz-info-portal.de/

	ROLAND Rechtsreport: Deutsche wollen mehr Sicherheitsmaßnahmen im öffentlichen Raum

